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^1.4^ Die neue Stadt an der Saffa 1958

Die Idee einer neuen Stadt liât ein tieferes und
nachhaltigeres Echo gefunden, als wie das hei der
nüchternen Betrachtungsweise in unserem Land hätte
erwartet werden können. Unablässige Aufklärung
bereitet auch in diesem Fall den Boden vor, auf dem
schliesslich eine Realisierung möglich wird.
Erfreulicherweise hat auch die Saffa, die Ausstellung für
Frauenarbeit, der Planung und im besonderen der
Neuen Stadt auf dem Wohnturm einen repräsentativen

Platz eingeräumt. Berufstätige Planerinnen und
Architektinnen hatten es unternommen, an einem
anschaulichen Modell darzustellen, wie Wettingen im
Geiste der neuen Stadt hätte gebaut werden können.
Das Beispiel Wettingen ist ohne Zweifel gut gewählt,
denn diese von der Entwicklung sichtlich überfahrene
Ortschaft, so wie sie heute dasteht, bietet das Bild

einer völlig ausdruckslosen Agglomeration von Häuserhaufen

nach hilligen Schuhladenprojekten, denen
wohl die Spekulation sichtlich aufgeprägt ist, denen
aber das Wohnbehagen abgeht. Dieser kulturlosen
Ueberstellung von ganzen Talschaften, wie sie irgendwo

geschehen könnte und leider auch geschieht,
stellt das Modell eine Ueberbauung gegenüber, die
hewusster Ausdruck einer modernen Wohn- und
Arbeitsstadt ist, und die denn auch das städtische
Lehen nach heutigen Bedürfnissen organisiert und vor
allem Ruhe, Behagen und ansprechende Umräume in
die menschliche Besiedlung zurückbringt.

Die instruktive Ausstellung und vor allem auch
das sehr gelungene Stadtmodell waren das Werk der
dipl. Arch. Els van Castel und Lisbeth Sachs.
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Zuoberst auf dem Wohnturm,
eingerahmt von einer herrlichen
Rundsicht üher Berge, See und
Stadt, hatte die städtebauliche
Ausstellung an der Saffa einen
wahrhaft prominenten Platz
erhalten. Um so eindrücklicher
wirkte das städtebauliche
Programm, das in lapidaren Darstellungen

die Grundfunktion Wohnen,

Arbeiten, Erziehen, Erholen
und Wirtschaften dem Beschauer
vor Augen führte.
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Die Ausstellung beschränkte sich nicht nur auf
das Programmatische, sondern sie zeigte auch die
Möglichkeiten zur Realisierung neuer Städte auf.
Diese Möglichkeiten sind durchaus greifbar. Es

braucht dazu keine Aenderung unserer Staatsauffas-

sung, noch unerwünschte Eingriffe in Rechte und

Freiheiten der Bürger. Wohl braucht es Einsicht in
die künftige Entwicklung und Glaube an die
Zukunft. Wer das nicht aufbringt, dem sind die Höhlen
heim Wildkirchli zu empfehlen. Sie sind unseres Wissens

noch zu mieten.
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